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Der Tabellenführer zu Gast. Am heutigen Mittwochabend ist es
schon wieder soweit: der HSV hat Heimspiel! Und zu Gast ist
kein Geringerer als der Tabellenführer Borussia Dortmund. Ein
Kracher als Gegner, der am Sonntag gerade den 1. FC Köln mit
5:0 abgefertigt hat. Keine leichte Partie also für die Rothosen,
die zuletzt dem derzeitigen Tabellenzweiten Hannover 96 unter-
lagen. „Das Spiel in Hannover hätten wir nicht verlieren

müssen“, sagte HSV-Trainer Markus Gisdol über die Partie vom
vergangenen Freitag, die damit aber auch schnell abgehakt
war. Vielmehr gilt die Konzentration dem Tabellenführer: „Dort-
mund hat eine extrem starke Mannschaft, sie zählen zu den
Top-3-Teams der Bundesliga. Aber wir wissen, dass wir stabil
sind und auch gegen diese Top-Teams mithalten und auch Tor-
chancen herausspielen können. Das wollen wir wieder bewei-
sen." Für das Flutlichtspiel des HSV gegen den BVB sind an den
Abendkassen noch Karten erhältlich, Anpfiff ist um 20.30 Uhr
im Volksparkstadion.

Kinder nach vorne. Unter dem Motto „Kindern eine Stimme ge-
ben“ wird beim diesjährigen Weltkindertag am 20. September
unter anderem auf die Rechte der Kinder aufmerksam gemacht.
So steht auch das Heimspiel des HSV gegen Borussia Dortmund
ganz im Zeichen des Nachwuchses. Im Hamburger Weg Klas-
senzimmer, dem Lernzentrum der HSV-Stiftung „Der Hamburger
Weg“, werden die Kinder und Jugendlichen des Unterrichtstages
dazu ermutigt, ihre Ideen und Meinungen einzubringen und
sich für mehr Beteiligungsmöglichkeiten stark zu machen. Au-
ßerdem stellen sich HSV-Nachwuchsspieler der U21 den Fragen
der Klasse. Zum Abschluss lassen die Schülerinnen und Schüler
ihre „Ballons der guten Wünsche“ vor der Kulisse des Volks-
parkstadions in die Lüfte steigen. Auch HSV-Maskottchen Dino
Hermann hat sich für diesen besonderen Tag etwas einfallen
lassen: Am Vormittag wird Hermann einige Schulklassen aufsu-
chen und Turnbeutel mit nützlichen Schulsachen an die Kinder
verteilen. Zudem werden vor Spielbeginn im Familienblock
kleine HSV-Fahnen verteilt – so können alle Kinder und Jugend-
lichen im Stadion Flagge zeigen.

Love Hamburg – Hate Racism. Zum internationalen Tag gegen
Rassismus hatte der HSV seine Fans dazu aufgerufen, einen ei-
genen Fanschal zu kreieren, der sowohl einen HSV-Bezug als
auch eine Botschaft gegen Rassismus enthält. Viele tolle Ent-
würfe wurden eingeschickt, von denen die HSVer per Face-
book-Abstimmung einen Sieger kürten. Love Hamburg – Hate
Racism ist die kurze und klare Botschaft, die in Graffiti-Schrift

auf dem Ge-
winner-Schal
prangt. Ab
heute 18 Uhr
gibt es den
Schal in limi-
tierter Auflage
ausschl ieß-
lich im Arena-
Store im
Volksparksta-
dion zu kau-
fen. Die Erlö-
se werden an
das United
Football Mo-
vement ge-
spendet. „Das
United Foot-

ball Movement wurde vor vier Jahren von der HSV-Fanszene
gegründet und richtet sich an die Flüchtlinge hier in der
Gegend. Alles fing mit einem normalen Fußballangebot an, wo
wir einfach im Volkspark ein bisschen gekickt haben. Mittlerweile
haben wir auch Angebote, die sich speziell an Frauen und
Kinder richten“, erklärt Enrico Howe, Mitorganisator beim
UVM. „Wir freuen uns sehr, dass der HSV unser Projekt unter-
stützt und erhoffen uns dadurch mehr Aufmerksamkeit für das
Thema Integration von Geflüchteten.“

Wachstumsphase. In den vergangenen Wochen sind die Mit-
gliederzahlen im HSV weiter angestiegen. Zum 1. September
2017 sind 76.933 Menschen. Damit gehört der HSV neben Bay-
ern, Dortmund, Schalke, Gladbach und Köln zu den mitglieder-
stärksten Sportvereinen in Deutschland. Zu Beginn des kom-
menden Monats werden wir erstmals die 77.000 Mitglieder-
Marke pünktlich zum 130-jährigen Vereinsjubiläum durchbre-
chen. Als kleines Vor-Geburtstagsgeschenk entfällt bis zum
30. September die Anmeldegebühr in Höhe von 15 € für alle
Neu-Mitglieder. Unter dem Motto #RauteDich möchte der
Verein die Zahl der Mitglieder in den kommenden Monaten
weiter steigern und die Marke von 80.000 erreichen. Spannend
auf dem Weg dorthin sicherlich die Frage, wer wird das
77.000ste Mitglied, wer Nummer 77.777, 78.000 und 79.000?
Desto mehr HSVer sich jetzt rauten, desto schneller werden
wir die Auflösung erfahren.

Im Volksparkstadion gehen am Mittwochabend die Flutlichter an –
der Tabellenführer aus Dortmund ist zu Gast.

HSV-Profi Luca Waldschmidt und Enrico Howe
vom United Football Movement mit dem Gewinner-
Schal, der seit heute 18 Uhr ausschließlich im HSV
Arena-Store erhältlich ist.

Unter dem Motto #RauteDich möchte der Verein die Zahl der Mitglie-
der in den kommenden Monaten weiter steigern und erlässt bis zum
30. September die Anmeldegebühr in Höhe von 15 € für alle Neu-
Mitglieder.

Beinahe hätte Lurup an der Spit-
ze gestanden. Wenigstens bis
zum Sonntag. „Das wäre ganz
schön gewesen“, sagte Lurups
Trainer Selcuk Turan nach der
1:3-Niederlage bei Hansa 11.
Um nach einigen Nachdenken
hinzuzufügen: „Das wäre aber
ein bisschen früh gewesen.“

Da muss man Turan recht ge-
ben. Schön, aber nicht zielfüh-
rend wäre der augenblickliche
Erfolg gewesen. Denn dem Trai-
ner ist klar: Er hat ein langfristi-
ges Projekt vor sich. Schließlich
will Lurup raus aus der Bezirks-
liga, die Spielklasse wieder hin-
ter sich lassen. Das braucht
Zeit, das braucht fundierte Ar-
beit, das braucht vor allem viel
Einsatz, viele Helfer und Unter-

stützung und ein Gesamtkunst-
werk. Mit einem Mann allein
oder einer Tabellenführung ist
es nicht getan.
Nach einem Viertel der Saison
ist Turan aber schon ganz zu-
frieden. „Wir haben gute Fort-
schritte gemacht“, sagt er. Bis
auf den misslungenen Auftakt

in Kummerfeld kann er seiner
Mannschaft keine Vorwürfe ma-
chen. „Wir spielen immer gut
mit, sind oft gleichwertig oder
besser.“
Zu den eher unnötig verlorenen
Punkten zählt Turan auch die
Niederlage gegen Hansa. „Wir
haben zu viele lange Bälle ge-
spielt, das konnte Hansa gut
verteidigen. Außerdem waren
die anderen viel effizienter vor

dem Tor.“ So setzten sich die
Gastgeber in der ersten Halbzeit
einmal konsequent vor dem Tor
durch und trafen prompt zum
1:0 (21. Minute).
Lurup gab sich nie auf und ver-
suchte den Ausgleich, allerdings
fehlte ihnen an diesem Abend
der „Mann mit den Torriecher“.
So wurden die Luruper schließ-
lich klassisch ausgekontert zum
0:2 (85. Minute). Das Hansa kurz
darauf noch bei einer Aktion
zweimal Aluminium traf, war
dann schon Glück für Lurup.
Hoffnung keimte dennoch auf,
als Lurup in der 89. Minute eine
direkt verwandelte Ecke von
Roberto Rodriguez Estevez
zum 1:2-Anschluss feiern konn-

te. Doch in der Nachspielzeit
wurde Lurup erneut ausgekon-
tert.  „Hansa war einfach cleve-
rer“, resümierte Turan, dem un-
ter anderen kurzfristig Chris Bar-
dick und Philipp Turan verletzt
ausfielen.
Lurup ist am Freitag Gastgeber
für HEBC II (8:0 gegen SV Ru-
genbergen II), die Gäste stehen
derzeit mit neun Punkten auf
dem zehnten Tabellenplatz. Das
Spiel beginnt wie gewohnt um
19.30 Uhr.
SV Lurup: Ernst, W. Karimi,
Belkhodja (46. Minute: Grzesik),
Estevez, Bushaj, Jamal, H. Tu-
ran, Dahlgrün (80. Minute: Naj-
jar), Junuzovic (70. Minute: Meh-
lert), Kattides, Bojang

Im Spitzenspiel: SV Lurup spielte Hansa 11 in die Karten

Der BSV 19 verlor sein Heim-
spiel gegen Spitzenreiter  der
Kreisliga 2 VfL 93 II mit 0:2.
Nach dem 1:0 (26. Minute) dau-
erte es bis weit in die Nach-
spielzeit, ehe der VfL zum 2:0
kam. Kurz zuvor hatten beide
Mannschaften jeweils einmal
Rot gesehen. Der SV Lurup II
lieferte eines seiner besseren
Spiele gegen Grün Weiß Eims-
büttel II ab, unterlag aber trotz-
dem mit 1:3. Kurzfristig wurde
das Spiel einmal wegen des
Gewitters unterbrochen, dann
ging es aber weiter. Lurup ver-
buchte einen Lattentreffer und
geriet nach einem diskutablen
Elfmeter mit 0:1 in Rückstand
(43. Minute). Nach dem Wie-
deranpfiff legte Eimsbüttel
rasch nach (56. Minute), doch
Lurup schöpfte nach dem 1:2-
Anschluss von Kay Bartels (68.
Minute) noch einmal Hoffnung.
Die zerstob allerdings rasch,
denn in der 72. Minute gelang

den Gästen mit dem 3:1 die
Entscheidung. Eine Gelb-Rote
Karte für Eimsbüttel in der 90.
Minute hatte keine Auswirkung
mehr.  SV Lohkamp unterlag

mit 1:5 gegen Inter Eidelstedt,
Stephan Wolff traf mit dem
Pausenpfiff nur noch zum 1:2-
Anschluss. Vier  Begegnungen

in der Staffel wurden wegen
Gewitters abgebrochen.
Die nächsten Spiele: SV Loh-
kamp – Victoria III (Sa., 15 Uhr),
TSV Stellingen – BSV 19 (So.,

11 Uhr), Eintracht Lokstedt II –
SV Lurup II (So., 12 Uhr).
Blau Weiß 96 Schenefeld II wur-
de bei der 0:7 (0:5)-Niederlage

bei Heidgraben regelrecht nie-
dergemäht und konnte das Er-
gebnis erst nach der Halbzeit
erträglich halten. SV Blankene-
se II unterlag bei Holsatia Elms-
horn mit 1:4. Kai Becker schaff-
te in der 58. Minute nur noch
die Kosmetik zum 1:3. Holsatia
kassierte in der zweiten Halb-
zeit zweimal Gelb-Rot. Das
Spiel TuS Appen gegen TuS
Osdorf II am Freitag wurde ab-
gesagt („Wir waren überrascht“,
sagte der Osdorfer Trainer  Olaf
Jobmann), ebenso das Sonn-
tagsspiel Roland Wedel II ge-
gen SV Eidelstedt II. Das Spiel
Waldenau gegen Teutonia 10 II
wurde abgebrochen.
Die nächsten Spiele:
Blau Weiß 96 Schenefeld II –
Roland Wedel II (Fr., 19.30 Uhr),
TuS Osdorf II – Waldenau (So.,
12.30 Uhr), SV Blankenese II –
SC Pinneberg II (So., 13 Uhr),
SV Eidelstedt II – TuS Appen
(So., 15.30 Uhr)

Am Wochenende: Viele Spielausfälle

Christian Adu Gyamfi (SV Lurup) im Spiel gegen Grün Weiß
Eimsbüttel am Wochenende.
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